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Der Augsburger Tobias Hildmann vereint in Florida FUSSBALL UND UNIVERSITÄT 

Stell‘ dir vor, du bist 21 Jahre 
alt, gehst in Brisbane im US-
Bundesstaat Florida zur Uni, 

hast gute Noten und spielst dort so 
gut Fußball, dass du es sogar in die 
Auswahlmannschaft schaffst: Herz-
lich Willkommen in der Welt von 
Tobias Hildmann! Seit vergangenem 
Jahr studiert der Augsburger an der 
Florida Tech Business Administration 
Finance Management („internationa-
les BWL“) und verwirklicht damit den 
College-Traum eines jeden Jugend-
lichen. Doch wer glaubt, das ame-

rikanische Studentenleben bestünde 
aus wilden Partys, organisiert von 
Studentenverbindungen oder mit ab-
strusen Feier-Spielen wie Beer Pong, 
der irrt. 

Hildmanns Schultag startet um 7:15 
Uhr mit Fußball-Training. Anschlie-
ßend geht es in die Hörsäle, mittags 
zurück ins Wohnheim um dort Haus-
aufgaben zu machen, sodass ab dem 
späten Nachmittag meistens frei ist. 
„Hier wird viel Wert auf eine duale 
Ausbildung gelegt. Obwohl ich ein 
Sport-Stipendium habe, konzentriere 

ich mich mindestens genauso sehr 
auf meine Unterrichtsfächer. Da legt 
unser Coach aber auch besonders viel 
Wert darauf. Unsere Noten müssen 
stimmen, sonst spielen wir nicht!“, 
sagt Hildmann. Zwei Matches, meist 
Mittwoch und Samstag, lassen da-
her wenig Freizeit zu, auch wenn 
Hildmann mit seiner Stundenbele-
gung äußerst zufrieden ist. Meistens 
habe er ab 15 Uhr frei, sodass er mal 
den Uni-eigenen Pool benutzen kann. 
Oder er packt seine Badesachen ein 
und geht zum fünf Minuten entfernten 

Studium, Soccer, 
Sonne, Strand

Strand zum Schwimmen. Oder er besucht die Eishockey-, 
Football- oder Basketball-Spiele in Florida. 

Mittlerweile hat sich Hildmann in den USA eingelebt. 
Zu Beginn seiner Schulzeit war er noch still und zurück-
haltend, aus Angst Wörter falsch auszusprechen, doch 
mittlerweile – auch dank des Sports – ist er fest integriert 
und kommt ganz gut klar mit den Gepflogenheiten der 
Amis. Nur, dass ständig in seiner WG der Fernseher läuft 
(„egal ob jemand da ist oder nicht!“), nervt. Ebenso das 
wenig schmackhafte Essen aus der Kantine: „Das ist die 
größte Umstellung. Die Nudeln hier sind einfach viel zu 
fettig. Da koche ich lieber selbst. Das schmeckt besser!“ 

Überhaupt stellt Hildmann fest, dass er durch seine 
Zeit viel selbständiger geworden sei. „Ich wollte nicht in 
Deutschland studieren, und Auslandssemester machen 
sich ja gut im Lebenslauf. Und als es dann die Möglich-
keit gab, Fußball und College miteinander zu kombinie-
ren, war das die perfekte Lösung für mich.“ 

Und durch Handy und Internet ist er über den AEV und 
den FCA, wo er in der Jugend das Fußballspielen lernte, 
ständig informiert. Dennoch packt ihn weiterhin das 
Heimweh: Im Winter kommt er für vier Wochen zurück, 
während der Sommerferien war er zuletzt drei Monate 
lang in Augsburg. „Es gibt nichts schöneres, als sich hier 
mit Freunden zu treffen, bei der Familie zu sein oder im 
Stadion die Augsburger Panther anzufeuern.“ Sagt einer, 
der neun Monate im Jahr in Florida lebt und das Meer vor 
der Haustüre hat... dam

Reisen gehören für Tobias Hild-
mann zum Uni-Leben dazu: Wie 
beim Auswärtsspiel in Tampa....

Die große Sport-Leidenschaft von Tobias Hildmann ist 
Eishockey: Hier mit Papa Gerhard in der NHL-Arena der 
Florida Panthers. Fotos: privat 

Fußball und Studieren – Tobias Hildmann (Foto links) hat mit der Florida 
Tech eine Uni gefunden, mit der sich beides vereinen lässt.  Fotos: privat

Sicherlich auch ein Argument für 
die Uni-Wahl: der eigene Pool. 

...oder beim Football-Spiel 
der Tampa Bay Buccaneers. 

Auf die Schnelle
So flott wie Roman 

Deisenhofer (Foto) 
absolvierte bis-
lang noch kein 
Schwabe die 
legendäre Triath-
lon-Langdistanz. 
Der 30-jährige 
Königsbrunner 
im Trikot der TG 
Viktoria Augs-
burg brauchte 
beim Barcelona-Ironman-
Triathlon nur 8:24 Stunden. 
Seine Einzelzeiten betrugen 

53:15 Minuten für 3,8 km-
Schwimmen im Mittelmeer, 

4:27 Stunden 
für 180 km-Rad-
fahren und 3:02 
Stunden für den 
abschließenden 
M a r a t h o n l a u f 
von 42,195 km. 
Zum Vergleich: 
Olympia-Sieger 
Jan Frodeno war 

kürzlich beim WM-Sieg in 
Hawaii nur zehn Minuten 
schneller. 

Er zählt zu den erfahrens-
ten und profiliertesten 

Budokas der Re-
gion: Gerhard 
Jung (Foto). Der 
Leiter der Jiu-Jit-
su-Karate Schule 
Augsburg feiert 
nun sein 40-jäh-
riges Jubiläum. 
Der Großmeister 
trägt den 7. Dan 
in den Stilen Jiu-Jitsu / Jiu-
Jitsu-Karate und ist damit 
der am höchsten graduierte 

Kampfkunstlehrer in Augs-
burg. 1992 gründete der 

ehemalige Perso-
nenschützer seine 
eigene Schule, die 
an den ältesten 
Fachverband für 
asiatische Kampf-
künste Deutsch-
lands angeschlos-
sen ist. Auch mit 
60 steht Jung an 

fünf Tagen die Woche auf 
der Matte und leitet alle Trai-
ningseinheiten persönlich. 

Das letzte Spiel in der 
altehrwürdigen Oster-

feldhalle endete für die Bas-
ketballer der BG Leitersho-
fen/Stadtbergen mit einem 
zu jeder Zeit ungefährdeten 
88:69-Sieg gegen die GGZ 
Baskets Zwickau. Damit ha-
ben die Korbjäger ihren Spit-
zenplatz in der Regionalliga 
Südost mit vier Siegen aus 
vier Spielen verteidigt. Das 
erste Spiel in der neuen Hal-

le wird dann am 31. Oktober 
gegen Herzogenaurach sein. 

Foto: Sport in Augsburg

Die Kanuslalom-Saison 
ist so gut wie beendet, 

aber manche Sla-
lomspez ia l i s ten 
können es nicht 
lassen. So etwa  
Florian Breuer 
(Foto) von Kanu 
Schwaben, der auf 
der wilden Gurk in 

Österreich den zweiten Platz 
belegte. Breuer startete da-

bei in der Leis-
tungsklasse, in 
der der 18-Jähri-
ge auch nächstes 
Jahr starten wird. 
Ein Leistungstest 
dafür fand bereits 
statt.
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